
Und was war bzw. ist sonst noch?

Kamin mit Klavier

Springe
aus

Neu e s

Was hält uns trotzdem von solchen Schritten ab, lässt uns immer wieder zögern,
so zu handeln, wie es jeder wirtschaftlich denkende Zeitgenosse tun würde ?
Natürlich, es ist die Liebe an der Sache. Schullandheimarbeit macht trotz allem
auch Spaß. Sie bietet so viele Chancen, ermöglicht während der Aufenthalte
einen ganz anderen Blick auf die Natur, die Mitschüler und Lehrer, als es in der
Schule selbst möglich ist. Erlebnisse wirken nach und schaffen für die Klassen-

Leider ist es nicht so. Viele Häuser stehen trotz zahlreicher Bemühungen immer
noch am Anfang von Veränderungsprozessen. Es fehlt an der "men- bzw.
women-power" für die pädagogischen Angebote, die Ideen dazu sind da, doch
fehlt es überall an den Zeitressourcen, sie auch angemessen in Projekte
umzusetzten. Bei der Sanierung der Gebäude sind wir keinen Schritt weiter,
wenn für rund 25 Schullandheime in ganz Niedersachsen gerade mal ein
Fördermittelbetrag von ca. 25.000 € (wohlgemerkt: für alle 25 Häuser) aus
Landesmitteln zur Verfügung steht. Die Substanz der Häuser kann so nicht
gesichert, geschweige denn zu einem Besseren fort entwickelt werden.
Eigentlich bleibt unter solchen Umständen nur die Kapitulation vor solchen
Umständen. Schluss, aus, vorbei !

Nun geht das "Jahr der Schullandheime" (Schirmherr unser Bundespräsident
Christian Wulft) langsam seinem Ende entgegen. Wie gerne würde ich darüber
berichten, dass es dazu beigetragen hat, die Wichtigkeit der Schullandheime als
außerschulische Lernorte - zumeist mitten in der Natur - wieder in das
Bewußtsein der Öffentlichkeit zu bringen, dass es aus der Politik heraus
Initiativen gab, die Weiterentwicklung der Häuser durch zusätzliche Geldmittel
zu unterstützen, dass die jedermann klar vor Augen liegenden notwendigen
Investitionen gegen den Klimawandel schon einmal exemplarisch und damit
auch rur Kinder und Jugendliche der nächsten Generation unmittelbar sichtbar
in Schullandheimen getätigt worden sind, in diesem Jubiläumsjahr wirklich ein
Ruck durch die Gesellschaft zur Stärkung der Schullandheime gegangen ist.
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• ...geht unsere Hauswirtschaftsleiterin Melanie Brandt im Dezember zwei
Tage zu einem Seminar u.a. zu "besonderen Landheimwochen", z.B.
Kartoffel- oder Kürbiswochen, Adventswoche mit Backen und Basteln ...

• ... nehmen wir jetzt schon wieder Anmeldungen für den ,,Lehrer-Info­
Tag" auch mit externen Programmmitgestaltern im Februar entgegen...

Mein Name ist Anastasia Sak, ich wohne in Hannover und bin
21 Jahre alt. Nach der Schule habe ich eine Ausbildung zur
Hauswirtschafterin begonnen. Schon vor einem Jahr habe ich ein
dreimonatiges Praktikum im Landheim absolviert. Auch in
diesem Jahr habe ich mich wieder rur das Springe entschieden,
da mir die Arbeit damals sehr viel Spaß und Freude bereitet hat.
Besonders gefallen hat mir, dass ich viel Zeit in der freien Natur
verbringen durfte und geholfen habe bei den täglichen Aufgaben,
die in einem Landheim anfallen. Ich bin mit meiner Wahl sehr
zufrieden und habe mit den Mitarbeitern eine tolle und
interessante Zeit erlebt.

... und für alle Fälle (wir können es gut gebrauchen!) unser Spendenkonto:

Landheim Tellkampfschule, Kto.Nr. 74 961 00, bei der
Bank für Sozialwirtschaft Hannover, BLZ 251 205 10

Unser Kaminzimmer ist besonders in der anstehenden Jahreszeit ein gern
genutzter Raum, wo unsere Gäste bei knisterndem
Feuer den Blick durch die laubfreien Bäume auf
das verschneite Springe genießen.
Leider wird diese romantische Atmosphäre
spätestens dann massiv gestört, wenn ein Gast auf
die - eigentlich schöne - Idee kommt, sich an unser
Klavier zu setzen, um ein Lied anzustimmen.
Leider ist das zwar optisch noch akzeptable Stück
heftig verstimmt und nicht mehr reparabel.
Wenn Sie in Ihrem Umfeld ein umzugsbereites
Klavier kennen, welches jeden Tag den oben
beschrieben schönen Blick genießen möchte, freuen wir uns auf Ihre
Rückmeldung (über Rudi Becker, 0511 525770).

Praktikum in Schullandheim Springe



gemeinschaft eine ganz andere Atmosphäre, stärken das Selbstbewußtsein des
Einzelnen, relativieren Probleme und geben Einsicht in Notwendigkeiten des
Zusammenlebens. Das alles hilft, junge Menschen zu fOrdern, Schule besser zu
machen. Schullandheime sind echte Bildungsorte. Sie zu erhalten, dafür
lohnt es sich dann doch weiter zu machen, trotz aller Schwierigkeiten.
Packen wir's also an, natürlich auch in Springe, auch im Jahr 2012 !!!

Erhöhung unserer Tagessätze für die neue Saison beschlossen

Sechs Jahre haben wir unsere Preise stabil halten können, sechs Jahre, in denen
die Kosten insbesondere für Energie und Personal deutlich angewachsen sind.
So werden nach 2010 auch im laufenden Jahr die Einnahmen aus den
Belegungen nicht alle Kosten decken. Deshalb hat der Vorstand eine Erhöhung
der Tagessätze beschlossen: Der Verpflegungstag (drei Mahlzeiten) kostet
jetzt 23 statt 21 €. Selbstversorger zahlen pro Kopf 13,50 statt 12 €/Tag.
Die Mindestpauschale einer Belegung mit wenigen Teilnehmern beträgt
jetzt 500 €. Wir hoffen mit dieser Erhöhung zumindest die gestiegenen
Personalkosten aufzufangen, nachdem die Energiekosten ja in den letzten
Jahren nach Investitionen in die Heizanlage und deren Steuerung schon um ca.
30 - 40 % abgesenkt werden konnten. Mit erheblicher Unterstützung aus der
Elternschaft hat es zumindest hier erfreuliche Verbesserungen gegeben.

Nach Slack-lines nun auch GPS-Geräte zum Einsatz bereit

Herzlichen Dank dem "Verein der Ehemaligen der Tellkampfschule", mit
dessen großzügiger Unterstützung wir nach den Sommerferien sieben GPS­
Geräte anschaffen konnten. Schon am "Tag der offenen Tür" im September gab
es eine kleine Schatzsuche auf unserem Gelände, die mit Hilfe der Geräte ablief.
Erstaunlich, wie unsere "Neu-Tellkämpfer" nach einer kurzen Einweisung mit
den Geräten umgehen konnten und sich sicher durch das Gelände bewegten.
Inzwischen gab es ein Geocaching-Seminar zusammen mit der Jugendhilfe
Lehrte, an dem Britta Lang und unsere BFD-Ierin Natalia Rasinski teilnahmen.
Eine erste längere Strecke rund um das Landheim ist jetzt projektiert und wird
demnächst ins Internet eingestellt. Ebenso ist geplant, im Januar mit Schülern
unserer Schule eine Fortbildung durchzuführen und weitere Routen ins Internet
zu stellen bzw. auf der Didacta 2012 zu präsentieren.

Didacta 2012 in Hannover - Wir sind wieder dabei!

Wie auf den beiden letzten Messen 2006 und 2009 in Hannover sind auch im
nächsten Jahr die Schullandheime wieder auf der größten Bildungsmesse
vertreten. Unser Haus wird mindestens an einem Tag mit Tellkampfschülern
Projekte präsentieren und grundsätzlich über die Landheimarbeit informieren.
Auch die "Bildung für nachhaltige Entwicklung" wird ein wichtiger
Schwerpunkt werden. Besuchen Sie uns am Stand, wir freuen uns auf Sie!!!

Kaffeekultur im Landheim?!

Wer kennt ihn nicht, den Durst auf einen heißen, leckeren Kaffee, Cappuchino,
Espresso, etc.??? Lust auf Wasser einfüllen, Filter mit
Kaffeepulver füllen und warten, bis die alte
Kaffemaschine endlich fertig ist? .... Nein, so nicht.

Viel besser wäre doch der Druck auf den Z.B. mit
"Espresso" beschriebenen Knopf, das Geräusch der
elektrischen Kaffeemühle, dann das Zischen des
Wasserdruckbehälters und ... fertig & lecker! !!

Wir sind uns sicher, dass dieser Service im Landheim eine sofort spürbare
Verbesserung darstellen würde. Schließlich heißt es doch: "Liebe geht durch
den Magen?" ;-)

Da die Anschaffungskosten nicht unerheblich sind und nicht vollständig vom
Landheim getragen werden können, freuen wir uns über Spenden mit dem
Stichwort "Kaffeekultur im Landheim". Oder gibt es noch funktionstüchtige
Geräte, die dem Landheim gestiftet werden könnten, weil z.B. in der eigenen
Firma ein Neugerät angeschafft wird? Wir würden uns freuen. Kontakt: Martin
Werner, 05041 640860 (abends).

Wer unterstützt uns bei unserem Internetauftritt?

Der Wunsch nach einem eigenen - kleinen, aber feinen - Internetauftritt besteht
schon lange. Bisher verzweigt unsere Intemetadresse nur auf bestehende
Plattformen, wie z.B. www.schullandheim.de oder andere.

Eine Internetseite mit Bildern vom Haus und Grundstück, immer aktuellen
Preisen & Kontaktmöglichkeit, den nächsten Terminen zu Info-Tagen oder
auch Aktionen auf unserem Gelände, Berichten zu besonderen Belegungen,
einem spamfreien Gästebuch, einer Presseschau etc. ist für einen Fachmann
wahrscheinlich ein überschaubarer Aufwand.

Wichtiger als nur die Erstellung eines Intemetauftritts ist allerdings dann auch
die Pflege und die Aktualisierung der Beiträge. Unser Landheimteam &
Vorstand sind hierzu leider zeitlich wie fachlich nicht in der Lage.

Daher unser Aufruf über "Neues aus Springe":
Wir würden Sie ca. 1/4 jährlich mit aktuellen Infos & Fotos versorgen, die Sie
in die Seite einpflegen.
Wenn Sie Lust haben, uns in der kommenden Zeit hierbei zu unterstützen,
freuen wir uns aufIhren Anruf bei Martin Wemer (abends 05041 - 640860).


